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der Beilagen zu den Stenoi;r2pr.;<;dwn Protokollen .Je, Nationalrates 

Xi V. Cesetzgebung5periode 

A.nfrage 

der Ahgeordneten Dr.KOHLMAIER 

und Genossen 

an den Bundesminister für soziale Verwaltung 

betreffend Berücksichtigung von HMrtefällen im Urlaubsgesetz. 

In den letzten Monaten ist von Auslandsösterreichern des 

öfteren die Frage der Berücksichtigung von Härtefällen 

im Urlaubsgesetz aufgeworfen worden. Zu denken ist hier 

vor allem an österreichische Staatsbürger, die auf dem 

Gebiet der damaligen österreichisch-Ungarischen r-1onarchie 

als Kinder österreichischer Staatshürger geboren worden sind. 

Es erhebt sich in diesem Zusa~menhang die Frage, ob man 

diesem ·Personenkreis, der trotz großer Schwierigkeiten 

sich immer zu österreich hekannt hat, nicht durch die 

Anrechnung von bestimmten Zeiten der selbstän~igen oder 

unselbst~ndigen Erwerbst~tigkeit auf dem damaligen Gebiet 

der österr.-Ungarischen Monarchie, entgegenkommen könnte. 

Aus diesem Grund stellen die gefertigten Abgeordneten an 

den Herrn Bundesminister fiir soziale Ver"Tal tung folgende 

A n fra g e : 

1. Helehen Standpunkt bezieht das Pundesministerium für 

soziale Verwaltung zum Prohlem der Anrechnung von 

.. _~e.~t~."fl im Urlaubsgesetz , d 1e österreichische StaCl,ts})ij~.ge_I'_ ... 
auf Gebieten der vormaligen österr.-Ungarischen 

Monarchie im Rahmen einer selhstMndigen oder 

unselbst~ndigen Er~'7erhstätigkei t zugebracht haben ? 

2. Bis wann erscheint eine diesheziiglicheNovellierung 
des Urlaubsrechtes möglich ? 
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